
Härtwigs Schub im Nass
VoN DorotHee Gratz

Victoria Härtwig von der
SGS Langenhagen hat bei
der offenen Landesmeister-
schaft im Stadionbad Han-
nover ihre selbst gesteckten
Ziele umgesetzt. „Ich hatte
mir vorgenommen, die Mi-
nute über 100 Meter Freistil
zu knacken“ sagte die 14-Jäh-
rige.

Gleich im ersten von sie-
ben Starts war sie als Vize-
meisterin des Jahrgangs
2002 in Bestzeit von 1:00,05
Minuten knapp davor. Unter
150 Teilnehmerinnen quali-
fizierte sich Härtwig für den
Finallauf der schnellsten
acht Schwimmerinnen –

was offenbar weitere Kräfte
freisetzte. In 59,55 Sekun-
den lag die Kaderschwim-
merin deutlich unter der
Schallmauer, kam auf Rang
sechs. Mit dem Jahrgangs-
sieg auf der 50-Meter-Sprint-
distanz (27,50) und zwei wei-
teren Silbermedaillen über
200 und 400 Meter blieben
die Freistilstrecken die er-
folgreichsten unter den 1200
Wettkampfmetern in zwei
langen Tagen. „Vicky hat hart
trainiert und sehr zielorien-
tiert gearbeitet. Sie hat ihre
Ausdauer ausgebaut, das
Krafttraining hat angeschla-
gen und jetzt hat sie einen
regelrechten Schub ge-
macht“, lobte Carsten Goo-

ßes, Härtwigs Trainer am
Landesstützpunkt.

Ihre Vereinskollegen Joli-
na und Maja-Lou Franke,
Nathalie Müller und Paul
Wachsmann zeigten eben-
falls ansprechende Leistun-
gen, lagen oft nur knapp hin-
ter den Medaillenrängen.

Für den SC Altwarmbü-
chen fischteMarthaNolle im
Jahrgang 2001 nach Edelme-
tall. In 32,29 Sekunden be-
wältigte sie die 50 Meter Rü-
cken. Nur zwei der qualifi-
zierten Gleichaltrigen waren
schneller, 27 langsamer.Mer-
le Maeß und Erik Sixdorf
landeten ebenso wie Katrin
Salkowski (SG Lehrte/Sehn-
de) unter den besten Zehn.

Zwei Langenhagener hol-
ten Lorbeeren für hannover-
sche Vereine: Marc Wewsta-
edt (SGS) brillierte als zweit-
schnellster Niedersachse in
der offenen Wertung über
50 Meter Schmetterling
(25,93). Rang drei auf der
100-Meter-Distanz (57,50)
waren ebenfalls top. Valen-
tin Pfeffer (2000/W98 Han-
nover) gewann bei jedem
seiner acht Starts eine Me-
daille in der Jahrgangswer-
tung, von Gold über 50 und
100 Meter Rücken zu Silber
in den Schmetterling-, La-
gen- und Freistilwettbewer-
ben. Bronze imEndlauf über
100 Meter Rücken (58,65)
rundeten seine Serie ab.

Schwimmen: Offene Landesmeisterschaft – Erstmals unter einer Minute

4:20 Stunden für den Heimsieg
VoN MartiNa eMMert

Der SV Bolzum hat in der
regionalliga Nord nach 4:20
Stunden gegen die Füchse
Berlin mit 9:7 gewonnen,
das Gipfeltreffen tags darauf
beim TSV Sasel aber nicht
unerwartet mit 4:9 verloren.

Gegen die Hauptstädter
durfte nach dem 9:11, 11:5,
11:2, 8:11, 11:9 von Radoslaw
Zabski/Jens Klingspon im
Abschlussdoppel gejubelt
werden. „Eine absolut hoch-
klassige Begegnung und ein
verdienter Sieg für uns“, be-
richtete Betreuer Friedrich
Bolzum. Zabski präsentierte
sich in Galaform, sein 15:13
im vierten Satz gegen den
Spitzenspieler der Gäste be-

deutete das wichtige 5:5.
Klingspon legte mit einem
12:14, 10:12, 11:5, 11:3, 11:5
nach, Lars Beismann sorgte
für das 7:5. Doch erst der
zweite Einzelerfolg vonAron
Villavicencio eröffnete die
Chance auf das Doppel.

In Sasel brachte Zabski
Leon Abich mit dem 9:11,
12:10, 11:9, 12:10 die erste Sai-
sonniederlage bei. Beis-
mann wusste gegen Oliver
Alke zu überzeugen, und
auch Villavicencio zeichnete
sich neben dem Punkt im
Doppel mit Sven Hielscher
im Einzel aus. „Der Gegner
kann mit dieser Besetzung
locker in der 3. Bundesliga
oben dabei sein“, sagte Bol-
zum.

Da ist er, der erste Saison-
sieg: Die TSG Ahlten ent-
schied das Kellerduell in der
Verbandsliga Süd gegen den
SV Jembke mit 9:6 für sich.
„Die rote Laterne ist weg, das
hellt die Stimmung auf. Und
mit dem 2:1 in den Doppeln
haben wir gleich ein Ausru-
fezeichen gesetzt“, berichte-
teMichael Kleber, der das 3:1
im oberen Paarkreuz hervor-
hob. Serdal Ceylan gewann
zwei-, Florian Wagemann
einmal. Der Gastgeber be-
hielt die Nerven, als der Vor-
sprung von 7:3 auf 7:6
schmolz. „Wir wussten, dass
wir hinten besser besetzt wa-
ren. Und Kai Tödtemann
und Victor Wacht spielten
4:0“, erklärte Kleber.

Der SSV Langenhagen ist
in der Landesliga um zwei
Enttäuschungen reicher,
dem 7:9 bei der Sp.Vg. Hü-
pede/Oerie folgte das 6:9
beimHannover 96 II. InHü-
pedern hatte das Schluss-
licht schon mit 5:1 und 6:3
geführt, Justin Bonhage/
Thomas Lemke verloren al-
lerdings das finale Doppel
mit 8:11, 2:11, 11:9, 2:11. Der
Knackpunkt: Das 5:11, 11:8,
5:11, 11:7, 8:11 im Spitzenein-
zel von Aydarus Strojwasie-
wicz. In Hannover fehlte
dem SSV eine Portion Glück
und Matthias Weiser. In der
entscheidenden Phase un-
terlagen Strojwasiewicz mit
9:11 und Bonhage mit 10:12
im fünften Satz zum 4:7.

Tischtennis: Regional- bis Landesliga – Ahltener geben die rote Laterne ab

als erste ins Wasser, unter einer Minute wieder raus: Victoria Härtwig (vorne in pink) bricht die Schallmauer. Gratz

Die Damen des SC Lan-
genhagen haben mit dem
31:77 (14:34) gegen den TK
Hannover III zwar die fünf-
te Niederlage im fünften Be-
zirksoberliga-Spiel erlitten,
dennoch ist Marita Beulich
nicht unzufrieden gewesen.
„Wir hatten Spaß am Spiel
und waren in der Offensive
auch besser als gegen den
Heeßeler SV. Wichtig ist vor
allem, dass wir unsere Neu-
zugänge integrieren“, er-
klärte die Sprecherin. Über
ihren ersten Korbleger
konnte sich Anna Meier
freuen. Beste Werferinnen
gegendenbisher ausnahms-
los siegreichen Tabellen-
zweiten waren Annika Lühr
(14) und Sara Steckann, die
für das Schlusslicht acht
Zähler sammelte.

In der Herren-Bezirksliga
Ost fiel das Spiel des Mel-
lendorfer TV bei der TKJ
Sarstedt aufgrund personel-
ler Schwierigkeiten des
Gastgebers aus. „Wir hoffen
auf eine Wertung, waren
schon in der Halle, weil die
Absage zu kurzfristig kam“,
sagte MTV-Spielertrainer
Alexander Meine. dd

MTV rechnet
mit einer
Wertung

Basketball

Die Herren 60 des TV
GG Ramlingen/Ehlershau-
sen haben ihre Heimpre-
miere in der Winterrunde
der Regionalliga mit 1:5 ge-
gen den TC Falkenberg in
den Sand gesetzt, ihre Halle
gleichwohl erhobenen
Hauptes verlassen.

Rolf-Ingo Karpenstein ge-
staltete sein Einzel lange
Zeit offen, unterlag mit 4:6,
4:6. Arno Kühn und Fried-
rich Dannenberg zogen
ebenfalls in zwei Sätzen den
Kürzeren. Andreas Hill-
mann rang im Spitzenduell
mit Bernd Lüttmann die
Nummer 27 der deutschen
Rangliste mit 6:4, 7:6 nieder.
In den Doppeln, die jeweils
mit 5:7, 2:6 verloren gingen,
ließen Kühn/Dirk Narten
im ersten Abschnitt sechs
Satzbälle ungenutzt, Kar-
penstein/Hans-Konstantin
Nipp führten im ersten
Durchgang schon mit 5:4.
„Die Niederlage haben wir
erwartet, sie ist aber zu hoch
ausgefallen“, sagte Sprecher
Willi Wanke.

Die Herren 65 des TVE
Sehnde starteten ebenfalls
wenig erfolgreich in die Re-
gionalliga-Saison, zogen ge-
gen den Barsinghäuser TV
mit 2:4 den Kürzeren.

Bereits nach den Einzeln
war ein Auftakterfolg in wei-
ter Ferne gerückt, der Auf-
steiger lag mit 1:3 zurück.
Anton Klima, Hans Her-
mann Dening und Gerd Ky-
belka unterlagen jeweils in
zwei Sätzen. Einzig Helmut
Gabrecht überzeugte beim
7:5, 7:5. „Mir machten Knie-
probleme mächtig zu schaf-
fen, ich konnte mich nur
humpelnd über den Platz
bewegen“, berichtete der
Kapitän. Dennoch habe der
TVE bis zuletzt auf zumin-
dest einen Punkt gehofft.
Gabrecht musste im Doppel
passen, Klima/Dehning hol-
ten mit dem 4:6, 6:2 und
10:5 den zweiten Zähler,
doch Kybelka/Detlef Klein
verloren mit 4:6, 2:6. ma

Heimpleiten
für TVE
und TV GG

Tennis

TTK kommt in Limburg
nicht über ein 5:5 hinaus

Mit einem schmeichel-
haften 5:5 beim TTC Staf-
fel haben die Tischtennis-
Damen des TTK Groß-
burgwedel im Titelkampf
der 3. Bundesliga Nord wei-
ter an Boden verloren.

Nach den Doppeln lag
der TTK mit 0:2 zurück,
Spitzenspielerin Dijana
Holoková verlor ihr erstes
Einzel mit 0:3. Lotta Rose
besorgte mit einer starken
Leistung gegen Gaia Mon-
fardini den ersten Punkt.
„Aufgrund einer kämpfe-
risch guten Phase war das
Remis letztlich gerecht“,
resümierte Teamcoach Mi-
chael Junker. Amelie Ro-
cheteau machte es nach ei-
ner 2:0-Satzführung span-

nend, siegte mit 11:5 im
fünften Satz. Aida Rahmo
holte einen 0:2-Rückstand
auf und gewann mit 11:9
im fünften Durchgang.
Holoková siegte im zwei-
ten Einzel, Rocheteau rette-
te immerhin einen Punkt.

In der Verbandsliga Süd
hielt sich der MTV Engel-
bostel-Schulenburg gegen
den TTV Geismar schad-
los, siegte mit 8:0. Julie
Klapproth drückte der Par-
tiemit einem 12:10 im fünf-
ten Satz ihren Stempel auf.
„Julie ist ja bekannt für ihre
Fünf-Satz-Krimis. Aber sie
sagt selbst, dass sie den
Nervenkitzel braucht“, sag-
te Trainer Stephan Har-
tung. ma

Sport vor Ort

Badminton: Die 15-jährige
Anja Katharina Duda ist
bei der O-19-Bezirksmeis-
terschaft in Laatzen im
Halbfinale an der späte-
ren Titelträgerin geschei-
tert. Bronze durfte sich
das Talent des Altwarm-
büchener BC nach dem
11:21, 21:17 und 21:14 Sieg
gegen Sina Wille (MTV
Nienburg) umhängen. Im
Doppel wurde Duda an
der Seite von Pia Löwe zu-
dem Vierte. Bei den Her-
ren kamen Rico Otter-
mann, Michel Könecke
und Sebastian Faßbender
auf die Plätze fünf, sechs
und sieben. ch
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